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A.Z.
8049 Zürich

• Unser geschätztes Vorstandsmitglied, die
Juristin Barbara Weber, bis vor kurzem Vize-
präsidentin unseres Vereins, hat in Kulis Fern-
sehspiel «Einer wird gewinnen» mit Glanz und
Glorie gewonnen. Wir gratulieren natürlich
herzlich.

• Kanadische Frauen wollen die letzte Man-
nerbastion ihres Landes stürmen: Sie kämpfen
für die gesetzlich garantierte Gleichberechti-
gung und damit das Recht, auf Plattformen im
Meer und auf Spezialschiffen nach Öl bohren
zu dürfen. Eine entsprechende Klage ist bei der
staatlichen Anti-Diskriminierungs-Behörde in

Ottawa hängig. Nach den bisherigen ausge-
sprochen frauenfreundlichen Entscheiden die-
ser Behörde ist mit einem Erfolg zu rechnen.

• Gleichberechtigung für die Waadtländerin-
nen: Laut einem Beschluss des Waadtländer
Staatsrats werden alle Mädchen, die 1981 die
Aufnahmeprüfung ins Progymnasium nach
dem für Knaben geltenden Durchschnitt be-
standen hätten, ohne weitere Formalitäten auf
Beginn des Schuljahrs 1982/83 aufgenommen.
Während mehr als zwanzig Jahren wurde im
Kanton Waadt bei den Aufnahmeprüfungen ins

Progymnasium für Mädchen ein höherer
Durchschnitt verlangt als für Knaben. Das Bun-
desgericht hat diese Praxis kürzlich als unver-
einbar mit der Gleichberechtigung verurteilt.

• Die Zürcher Frauenzentrale hat Frau Mil-
dred Bohren zu ihrer neuen Präsidentin ge-
wählt, als Nachfolgerin von Frau Liselotte Mey-
er-Fröhlich, die dieses Amt acht Jahre ver-
dienstvoll versah.

• Der Bericht der Eidgenössischen Kommis-
sion für Frauenfragen «Thesen zur Rolle von
Mann und Frau» kann bei der Eidgenössischen
Drucksachen- und Materialzentrale in Bern
zum Preis von Fr. 11.— bezogen werden.

• «F», das Bulletin der Eidgenössischen
Kommission für Frauenfragen erscheint nach
längerer Pause wieder. Es kann beim Bundes-
amt für Kulturpflege, Thunstrasse 20, 3006
Bern (Telefon 031/61 92 75) bezogen werden.

• Die in Zürich lebende Angelika Maass wird
für die Übersetzung des Werkes «Reise ins
Land der verlorenen Mädchen», der Schriftstel-
lerin Merce Rodoreda, mit dem spanischen
Übersetzer-Preis ausgezeichnet.

• Einen «Stammtisch für alleinstehende Frau-
en in Zürich» initiiert die neue Frauenzeitschrift
«Die Neue». Er findet ab sofort jeweils am letz-
ten Dienstagabend jeden Monats ab 19 Uhr im
Restaurant Rosenhof «da Bianca» am Hallwyl-
platz im Kreis 3 statt. Wer nicht essen will, ist
auch nach 20 Uhr oder später «einfach so»
willkommen.

Neue Mitglieder
Frau /War/anne Osman-Lüsc/ier, In der Au 36,
8706 Meilen.

Frau Ed/ff? Ascdwanden, Altwiesenstrasse
154, 8051 Zürich.

Frau Renate Bo/zgang, Umgasse 15, 8803
Rüschlikon.

Herr G/'an fludo/f Epprecöf, Gumpenwiesen-
Strasse 18, 8157 Dielsdorf.

Frauenfeinde
Echte Frauenfeinde erkennt man bereits an ih-

rem ersten Satz: Ich bin ja für die Frauen,
aber... Aber muss denn alles auf einmal ge-
hen?
Bruno Kre/'sky /n «E/'etoesgesc/7/cf7fen aus dem
/Wafr/ärcöaf» von Cöery/ ßenard/£d/'f Scö/affer
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